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«v Luther auf der Wartburg — verborgen vor der Welt,
«ter mancherlei Anfechtungen und Nöten, fodatz er zuweilen
U Wartburg seine Wüste nannte . Aber welches immergrün

in dieser Wüste! Es ist: »Das neue Testament
«!»es Herrn und Heilandes Jesu Christi nach der deut¬
en Übersetzung Or. Martin Luthers ." Du hast

i ein solches, sogar ein sehr schönes. Es liegt Wohl auf-
,hen bei deinen Konfirmations -Erinnerungen oder es steht

>, deinem Bücherbrett. Wenn man's herunterholt , muß man

gut erhalten, mit Note»,
Auftrag billig zu reck«;
Ebenso eine gute TchU
geige . Passend
nachtsgcschenke.

kr schonen! . .
i« nicht am Platz. Du schämst dich auch ein wenig Leines
Mchonten" Neuen Testamentes und wünschtest vielleicht in
kr Stille, es wäre auch so zerlesen wie das mancher anderen.

^ Ja, immer wieder neu lesen, auch größere Stücke hinterein¬
derlesen. immer wieder darüber beten, daß sein Goldgrund

U in dir erschließe, dann lohnt sich überhaupt erst der Be¬
sitzdieses Büchleins. Der Luther auf der Wartburg rät dir
tsite das Neue Testament durch tägliches Lesen dir so unent-
Mich zu machen, „wie das täglich Brot ". Willst du's be-
Wen?

greudeustadt,
als Ms de

Württemberg.
4. Nov. (Beschlagnahme von Brennholz .)

em Stadtbahnhof wurden seitens der Stadt 32 Raum-
Mer Papierholz und 32 Raummeter Scheiterholz beschlag-

kL.«,Mhmt, die bei einer städtischen Holzverfteigerung für die
PktHlll-OkylMsMl sUWrennholzversorgung der Bürgerschaft unter der Bedingung
v. Ernst Müller , NruttWgegeben wurden, daß sie nicht weiter veräußert werden. Da
- ik aber an einen Holzhändler weiter verkauft wurden, be-

ilagnahmte die Stadt das Holz. Ein Gesuch des Holzhänd-
6, das Holz freizugeben, wurde vom Gemeinderat abschlägig

Wieden.
Stuttgart, 3. Nov. (Das württ . Landeswappen.) Der

staatsrechtliche Ausschuß des Landtags beriet heute unter dem
Lorsch von Conrad Haußmann den Entwurf eines Gesetzes
tetr. Farben und Wappen von Württemberg . Es waren dazu
mUedene Sachverständige geladen. Alle waren der Ansicht,

in Hoch-Lalbstämmen U das alte württ . Wappen sehr unglücklich war , „es zeige.

Schwann.
Prima

Pyramiden empfiehlt ein Wappen nicht aufgerissen werden solle". Nachdem sich
dir Ausschuß in der letzten Sitzung über die Farben im Sinne

Jakob Echeemfirr Beibehaltung der bisherigen Landesfarbeo schwarz-rot gc-
inigt hatte, blieb die Frage offen, ob eine oder drei Hirsch¬
lingen verwendet werden sollen. Dabei war bisher der llm-

Schö mbera.  Md maßgebend gewesen, ob man mit drei Hirschstangen nicht
mt dem herzoglichen Hauswappen kollidiere, zumal ein Ein¬
bruch des verstorbenen Herzogs zu Württemberg vorlag . Ein
Äreter des Zentrums sprach sich dafür aus , daß drei Hirsch-

Mgen gewählt werden sollen. Zu Lebzeiten des verewigten
tönigs sei Rücksicht geboten gewesen. Nach seinem Tode falle

weg. Ebenso sprach sich ein Vertreter der Sozialdemo-

Lrailshemr , 4. Nov. (Ehrenvolle Auszeichnung.) Durch
Entschließung des Staatspräsidenten ist dem Buchdruckerei¬
faktor Georg Wagner in der A. Richterschen Buchdruckerei,
hier, für langjährige treue Dienste die Medaille der König-
Karl -Jubiläumsstiftung verliehen worden. 53 Jahre steht
Wagner im Dienste der Buchdruckerkunst in demselben Ge¬
schäft,

Baden.
Pforzheim, 4. Nov. Der Bürgerausschutz bewilligte in

seiner letzten Sitzung ein Baudarlehen von 554 495 -4t für 12
Wohnhäuser mit 13 Wohnungen der Bau -! und Spargenossen¬
schaft und von 464000 für ein Mädchenheim der Hells¬
armee mit vier Wohnungen und 15 Einzelzimmern. Für die
Ausführung weiterer Notstandsarbeiten wurde wiederum ein
Betrag von 2 Millionen Mark genehmigt. Zur Unterstützung
der Kleinrentner stellte man vorerst 100000 -4t zur Verfügung.
Das Kollegium beschäftigte sich dann mit der Wasserwerks¬
erweiterung bei Niefern. Für den ersten Ausbau wurden 6.7
Millionen Mark bereitgestellt.

Baden-Baden, 4. Nov. Hunderte von Wählern konnten
hier ihr Wahlrecht nicht ausüben, weil die Wählerlisten lücken¬
haft, unzuverlässig und zum Teil unrichtig aufgestellt waren.
Der Stadtrat befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit dieser
Tatsache, wobei einmütig die Auffassung dahin ging, daß noch
niemals und Wohl auch an keinem anderen Ort unseres Lan¬
des eine derartig ungenaue Liste verfaßt wurde. — Die Zahl
der Kurgäste betrug bis zum 2. November 77 840.

Durlach bei Offenburg, 3. Nov. Wie wir berichteten, stie-
en letzter Tage zwei Radfahrer zusammen, wobei der Pferde-
ändler Bätzler infolge Schädelbruchs den Tod gefunden hat.
)er Bruder des Verstorbenen teilt nun der „Offenburger Zei¬

tung " mit, daß es sich nach Len Feststellungen um einen Raub¬
mord handelt. Die Sektion der Leiche ergab die Feststellung
eines Blutergusses im Hirn , der infolge eines heftigen Schla-

s auf die Hirnschale entstanden ist. Als man den Toten
fand, war nicht zu erkennen, daß er vom Rade gestürzt war.
Auffallend ist, daß dem Toten viertausend Mark , die er bei
sich trug , fehlten.

Sinzheim, 2. Nov. Ein hiesiger 26 Fahre alter Bürgers¬
sohn, der vor kurzem aus der Kriegsgefangenschaft zurückge¬
kehrt ist, wurde gestern Abend in der Wirtschaft „Zum Engel"
von einem Burschen von Gallenbach erstochen.

Zugelauft

Gräfenhausen.
Verkaufe eine

trächtig (fünftes Kalb)
Ernst Glaunn,

Schmied.

Schmerzen
erkennungen.
Santtas-De-üt Hallea.LS

ist mir ein Schnauzer,
kann gegen EinrückunaW
und Futtergeld aogeholtMIM und der Demokratie für die drei Hirschstangenaus , wo-

Talstr. 2ß. in letzterer bemerkte, daß das Wappen mit den drei Hirsch¬
lingen schon bisher Staatswappen war. Ein Vertreter der
jiirgerpartei hielt auch die drei Hirschstangen für das Wün-
enswerteste, erklärte sich aber nicht in der Lage, sich an einem

, Muß zu beteiligen. In der Abstimmung wurde gegen
Urgerpartei und Bauernbund , die sich der Stimme ent-
Utm, der Antrag des Vorsitzenden auf Übernahme der drei
Uchstangen angenommen. Die weitere Beratung drehte sich

o» die Frage, ob man eine Vierteilung des Schildes vorneh-
^7 solle. Ein entsprechender Antrag auf Quadrierung des

Wildes wurde mit sieben Ja gegen eine Enthaltung (Dr.
Lolff) und eine Nein (Conrad Haußmann ) angenommen,
sim Gesetz wurde folgender Wortlaut gegeben: Das Landcs-
WPPen besteht aus einem Schild mit vier Feldern , deren erstes
md viertes drei liegende schwarze Hirschstangen in Gold, de-
mzweites und drittes je zwei schwarze und rote Querstreifen
Balten. Der Schild wird von goldenen Hirschen gehalten.

Auskunft umsonst bä
ElbmrWM. _ - _ _

n ^ Schild kann allein geführt werden. Diese Fassung wurde
Ohrgerausch, nervösen Ohtt ^ immig angenommen

Glanzendes Stuttgart , 4. Nov. (Streit um Klein-Hohenheim.) Um
t!eVerpachtung der 350 Morgen großen herzoglichen Domäne
«ein-Hohenheim vom 1. Febr . 1922 ab auf weitere zwölf
Ähre ist zwischen Stadt und Staat ein edler Wettlauf ent-
Mden. Die seitherige Pächterin , die Stadtverwaltung Stutt-
mt, sträubte sich anfangs gegen eine zeitgemäße Gestaltung
' Pachtzinses, lenkte hernach aber ein mit Rücksicht auf die

HottesdienÜ!
irr WouerrSÄrg . . , . . . .

Souutaz . den s. November»! Bedeutung des Gutes für die Milchwirtschaft und -Versorgung
- ' " " Mn soll aber die Domäne Klein-Hohenheim trotz des gleich

» Mn Angebotes seitens der Stadtverwaltung vom Staat für
(Reformationsfeß)

lv Uhr Predigt (Eph. 2, s
Dekan Dr. Mege»

Kirchenchor:„Selig sind "
Wort".

Gemeindelied: „Ein feste Bmj
unser Gott". .
Das Opfer ist für die Württ- Bi«

anstatt in Stuttgart bestimm
/,2 Uhr Christenlehre(TWnst

Dekan Dr. Megeilm.

im Gemeindehaus
Dekan Dr. Wege»

Katholisch. .
irr Weuchrküvg

Uhr morgens Beichtgelegem
und °/.S Uhr Austeilung
Heil. Kommunion.
Uhr Predigt und Amt.

,,2 Christenlehre und AndaS!
An den Werktagen ist derG»i

dienst um 7 Uhr.

k Landwirtschaftliche Hochschule in Hohenheim gegen 100000
Mark Fahresvaöbt (Stuttgart zahlte bisher 8500 -M in Pacht
Kommen werden.

Schwenninjgen, 4. Nov. (Lederschwindel.) Der 31jährige
Me Fabrikarbeiter Karl Hartmann von Schwenningen kam
»»Augustd. I . auf den Gedanken, eine Ledergroßhandlung
Kgründen. Sein Stiefbruder , der in Stuttgart ebenfalls
We Ledergrotzhandlungunter der Bezeichnung Nothelfer L

gegründet hatte, erteilte Auskunft dahin, daß die Leder-
Mittwoch abds. 8 Uhr Bibchuoif-rgßhaMung Hartmann in Schwenningen ein eigenes Ka¬

rbon 600 OOO-4t habe und daß er der Firma jederzeit einen
, - it von 250 000 .4t einräume. Unzählig waren die Bal-
K Leder, die auf dem Schwenninger Bahnhof eintrafen . Die
^sten gingen direkt in Schieberhände oder wurden verschleu-

„ 'E. Bezahlt wurde nicht eine Rechnung. Das durch diesen
den 5 Novemberm Men Schwindel erlangte Kapital dürfte eine Million Mark

- abeud's Beichtgel-xô >t überschritten haben. Merkwürdigerweise ist unter den
beit SS--" I ^ schädigten nur eine württembergische Firma festgestellt.

3. Nov. (Erwischte Holzschieber.) Der
Kein ??rübiiottesdie »st ^nzbehörde in Friedrichshofen sind in der letzten Zeit um-

ns Beichtgekgen-sl mgreiche Holzschiebungen in die Schweiz zur Kenntnis gc-
i-Mmen, Es wurde festgestellt, daß die Schieber ihre Stütz-

Wte hauptsächlich in Unteruhldingen und Ludwigshafen
Men) hatten. Letzter Taae wurde nun ein Holzlastschiff
Mch den Sturm in den Hafen von Friedrichshafen verschla-

Die Ausweispapiere des Schiffsführers waren Wohl
? vrdnung, es stellte sich aber heraus , daß bedeutend mehr
Mz verladen war , als die Äusfubrerlaubnis gestattete. Wei-
L Erhebungen führten zur Beschlagnahme zweier großer
Meppkähne mit Holz in Unteruhldingen . Einer der Haupt-
Migten, ein Holzhändler in Ludwigshafen, sowie ein Holz-

mer aus der Schweiz wurden verhaftet.
- Mengena. Br .. (Eine Seltenheit .) Landwirt Ortlieb vom
MAbarten Reisensburg erntete von einem Kartoffelstock, des-
MWurzel2^ Meter lang war, 74 schöne große Kartoffeln.

Wethidistm-HemMf
«t. Garteastraße Nr- 6^

(PredigerE. Laug)-
Sonntag vmm.

MiÄwoch abend 8Uhr:Bibelst«ö'

Vermischtes.
Nürnberg , 3. Nov. Auf dem Allgemeinen Deutschen Spar-

kassentag in Nürnberg wurde eine Reihe interessanter Fragen
auf dem Gebiet des Sparkaffenwesens behandelt. U. a. refe¬
rierte Bürgermeister Dr . Eberle (Dresden) über „Sparkassen
und Banken". Er hob besonders hervor , daß die Sparkaffen
ein Gegengewicht zu der immer weiter um sich greifenden Zen¬
tralisation der Banken bildeten. Regierungsrat Ott (Bunzlau)
führte aus , daß die Nachfrage nach den zweiten Hypotheken mit
der bald zu erwartenden Wiederbelebung der Bautätigkeit eine
erhebliche Steigerung erfahren werde, wofür die Sparkaffen
sich beizeiten rüsten müßten. Präsident Geh. Rat Dr . Kleiner
(Berlin ) sprach über die Aufgaben der Sparkassen zur Pflege
des Kommunal- und Staatskredits . Sparkaffendirektor Beck
(Köln) gab einen überblick über die Gesetzgebung für die Spar¬
kassen und forderte engere Fühlungnahme der Sparkassen mit
den Parlamenten , sowie größere Bewegungsfreiheit . In einer
einstimmig gefaßten Entschließung wurde auf die Hemmungen
hingewiesen, die durch die Steuergesetzgebung dem Sparkaffen¬
wesen bereitet würden und Abhilfe efordert.

Der Riesenkrater von Oppau. Im „Karlruher Tagebl."
wird die Frage beantwortet : Wie viel Erdboden ist Wohl durch
die folgenschwereExplosion in Oppau in Bewegung gesetzt?
Das durch die Explosion gerissene Loch hat folgende Maße:
Durchmesser 100 Meter , Tiefe 36 Meter , (manche geben sogar
50 an). Also 50 mal 50 mal 3.14 mal 12 gleich 94200 000k Kubik¬
meter. Dieser Inhalt , aus Wasser bestehend würde 94 200000
Kilogramm wieqen. Da man Erdboden im Mittel doppelt so
schwer wie Wasser annehmen darf, ist noch mit zwei zu ver¬
vielfachen, was 188 400 000 Kilogramm oder 188400 Tonnen er¬
gibt. Ein Eisenbahngüterwagen wird im Durchschnitt mit
15 Tonnen beladen werden können. Bei dieser Belastung wä¬
ren also nicht weniger als 12500 Wagen nötig oder nicht we¬
niger als 314 Züge zu je 180 oder 40 Wagen die Masse heraus-
znschleifen, die nötig ist, den heute gähnenden Abgrund, der in
einem Schreckensmomententstand, wieder aufzufüllen.

Immer noch höhere Preise . Der europäische Flaschen-
verband hat seine Verkaufspreise durch Hinauffetzung des
Teuerungszuschlags von 150 auf 200 Prozent erhöbt. — Der
Kupferrohrverband erhöhte ab 29. Oktober seine Grundpreise
für Kupferrohre um 560 auf 660 -F für 100 kg. — Der Kup¬
ferblechverband setzte in Kassel seine Grundpreise auf 5810 -F
fest. — Die Vereinigten Steingutfabriken erhöhten den Teue-
rungsaufschlag um 25 Prozent . — Die Schlittschuhfabrikanten
erhöhten die Preise der Herstellungskosten von 140 auf 200
Prozent.

Die Einnahmen der Reichsbahn. Im Monat September
beliefen sich die Einnahmen der Reichsbahn im Personen - und
Gepäckverkehr auf 606 068 000 -L gegen 409 914 000 -F im Sep¬
tember 1920, mithin 47.9 Prozent mehr. Im Güterverkehr be¬
trug die Steigerung 108,8 Prozent oder 1884 255 000 ^ gegen
902 500 000 -F im September 1920. Insgesamt haben sich die
Einnahmen der Reichsbahn im September d. I . gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres von 1368 258 000 auf
2 599 400 000 -F , also um 1231141 OM-L gleich 90 Prozent er¬
höht.

Schiebertakttk. Ein Reisender aus dem westfälischen In¬
dustriegebiet fand sich vor einigen Tagen auf der Heimreise
von Bielefeld, als er feststellte, daß in seinem Zuge ein Gü¬
terwagen mit Zollverschluß von Bentschen nach Kaldenkirchen,
also von der polnischen Grenze nach der holländischenGrenze,
mitlief. Der Wagen interessierte ihn, und eine dauernde Be¬
obachtung ergab, daß auf jedem Bahnhof ein Mann aus
dem Zuge stieg, um sich zu vergewissern, daß es dem Güter¬
wagen auch noch gut ging. Der Reisende, bei dem nunmehr
das Interesse wuchs, stieg zu diesem Mann ins Abteil und
verwickelte ihn in ein Gespräch. Hier das Ergebnis der ein¬
gehenden Unterhaltung:

Der Güterwagen enthielt 200 000 Eier , von Posen nach
Holland bestimmt. Polen hat die Ausfuhr von Eiern nach
Deutschland verboten. In Polen kostet ein Ei 25 polnische
Mark, oder umgerechnet, 37,5 deutsche Reichspfennige. Die
Bahnfracht Bentschen—Kaldenkirchen kostet 15 OM Mark, macht
auf das Ei 12jH Pfennig , also kostet das polnische Ei an der

holländischenGrenze 37F plus 12F gleich 50 deutsche LeWS-
Pfennige.

Der Empfänger der Sendung ist angeblich ein HollLndei»:
aber es ist tausend gegen eins zu wetten, daß es ein deutsch»
Schieber ist. Wenn die polnischen Eier über die Grenz« n«M
Holland gelangt find, werden ne postwendend als holländische
Eier nach Deutschland eingefuhrt. Das Geschäft trägt seM
viel ein; denn auf dem kurzen Weg von der holländische^
Grenze nach dem Industriegebiet verteuert sich das Ei rmch
um das Sechsfache: denn im Industriegebiet kostet ei» W
2,50 bis 3 Mark . Nun ist die Differenz zwischen 50 Pfe«»!«
und diesem Betrag natürlich nicht reiner Gewinn des S «Ao-
Hers; denn mit dieser Schiebung sind weitere Unkosten
knüpft: die Fracht in Polen und in Holland, die Fracht
den Rücktransport nach Deutschland, Zoll und vor allem
Schmiergelder. Aber selbst wenn auf jedes Ei noch 30 Pfe»
nig Unkosten draufgeschlagen werden, so kostet es den Schieb«
immer erst 80 Pfennig , während das angebliche holländische
Ei bis zu 3 Mark einbringt . An jedem Ei werden daher rüo»
2 Mark verdient, und der ganze Waggon bringt dem /
Mann 4M MO Mark ein. Wenn er das Geschäft alle
jahr nur einmal macht, so hat er über 1)4 Millionen MasE
verdient, und bei bescheidenen Ansprüchen soll man da»« l
leben können.

Flugzeugabsturz. Großes Aufsehen erregt in Ro« Wr
gleichzeitig erfolgte Absturz zweier Fiat -Doppeldecker neuest«
Typs , die zur Eröffnung des regelmäßigen Luftverkehrs nach
Moskau bestimmt waren. Die angeblich von der russisch«
Handelsmission angekauften Apparate wurden von den erfoch-
rensten Fliegern geführt. Beide Flieger find bei dem AbfttvO
getötet worden.

Betriebserweitermqg des Norddeutschen Lloyd.
Bremen, 2. Nov. Der Norddeutsche Lloyd nimmt AnsmWst

nächsten Jahres die direkten Beziehungen zu den Vereinig«
Staaten von Nordamerika wieder auf und hat zu diesem Zwost
ab Neujahr in Neuyork eine eigene Lloyd-Vertretung wie- «
eingerichtet, die dem früheren Lloyd-Direktor von Nelmolt, der
in den Jahren vor dem Krieg bereits die Hauptvertretung d«<
Norddeutschen Lloyd in den Vereinigten Staaten innehatte,
unterstellt wird. Bewährte Kräfte ans der Vorkriegszeit wer¬
den ihm zur Seite stehen. Eigene Paffagierdampfer des Noch¬
deutschen Lloyd werden den Dienst Bremen—Neuyork im 8o°
bruar 1922 aufnehmen. Weiter beschloß der NorddeutscheLloyd,
den Frachtdampferdienst Bremen—Brasilien , den er seit Sch*
tember 1920 mit zwei eigenen Dampfern betreibt, durch Et»
stellung seines auf der Stettiner Äulkanwerft neu erbaut«
Dampfers „Minden " zu erweitern , sodaß auf dieser Linie künf¬
tig jeden Monat ein Dampfer abgelassen werden kann. Der
Dampfer „Minden " wird zum erstenmal am 4. Dezember vo«
Bremen nach Rio de Janeiro und Santos expediert. Er ist
auch zur Beförderung einer kleinen Anzahl von Passagier«
eingerichtet. Ferner kündigt der Norddeutsche Lloyd die Wie¬
deraufnahme des Schiffahrtsdienstes mit eigenen Schiffen nach
Ostasten an . Der Dienst geht von Hamburg und Brem«
über Rotterdam nach Singapore , Hongkong, Schanghai , KoVe
und Dokohama. Da außerdem auch die Dampfer der gemeinsam
mit dem Norddeutschen Lloyd arbeitenden Reedereien AlfreS
Holt L Co. (Liverpool), Ellerman L Bucknail Steamship L».
(London) und Nippon Ansen (Kaicha) regelmäßig Bremen a»
laufen, bietet sich künftig bei Len sich aneinander anschließend«
Abfahrten der Dampfer hervorragende Verschiffungsgelegenhest
von Bremen nach ostasiatischen Häfen.

Literarisches.
Die Württ . Regimenter im Weltkrieg 1914—1918. HeraM-

gegeben von General H. Flaischlen. Bd. XII : Das württ . ZeW-
artillerie -Regiment Nr . 116 im Weltkrieg 1914—1918. Bear¬
beitet von Leutnant d. R . Staehle . Mit 86 Abbildungen, zwei
Übersichtskarten und zwölf Skizzen. 7)4 Bogen Großottav.
In Halbleinen geb. mit zweifarb. Titelbild 23 (Kein Teue¬
rungszuschlag.) Chr . Belsersche Verlagsbuchhandlung in Stutt¬
gart . — Das neue Buch — jetzt schon der 12. Band der Ro-
gimentsgeschichten— erzählt von den Taten Wohl eines d«
ruhmbedecktestendeutschen Artillerie -Regimenter. Erschüttert
steht man vor den in dem verhältnismäßig schmalen Band Ge¬
schilderten. Wieviel Zeugnisse stillen Heldentums und stolz«
vaterländischer Aufopferungsbereitschaft werden in diesem Bu¬
che ohne lange Namensaufzählung gegeben! Wo es am schlimm¬
sten zuging, wird das Regiment — das Anfang 1915 gegründet
wurde — eingesetzt. Es macht zuerst die große FrühjahrS-
schlacht(Mai 1915) bei Arras mit und erleidet ungeheure Ver¬
luste. Dann kommt das Regiment nach dem Osten und Lei
Eintritt des Winters wieder nach dem Westen zurück. Mitte
März 1916 findet man das Regiment an den Kämpfen »m
Verdun beteiligt. Auch an diese Zeit denkt jeder RVimentB-
angehörige mit Erschüttern. „So viel Blut hat die Erde ni»
aends sonst getrunken," sagt das Buch. Sieben Wochen lauO
befand sich das Regiment in dieser Hölle. Dann gings nach
Reims und an die Somme. Das Feldartillerie -Regiment 118
gehört auch zu den Schwaben-Regimentern , die die größt«
Verluste davongetragen haben. Die Angehörigen des Regi¬
ments werden das Buch als eine Erinnerungsgabe an schwere,
aber auch erhebende Stunden begrüßen. (Zu beziehen durch
die C. Meehsche Buchhandlung (Inh . D. Strom ), Neuenbür».

Wochenpkauderei.
Nein ! Ich kann es noch nicht glauben ! — Sollt cs wirLtH

möglich sein, — daß nun finkt in feinem Preise — das uns all«
„teure" Schwein? — In den Blättern wars zu lesen! StimuS
die Nachricht auch genau? — Geht voran mit gutem BeispiW
— sich verbilligend, die Sau ? - Freudig würden wird be¬
grüßen, — wenn die Wurst zum Sauerkraut , — wenn der saf¬
tige Schweinebraten — würd' im Preise abgebaut, — w« n
die gute Metzelsnppe — und der Schwartenmagen auch, —
und der Schweinskopf und das Ripple — würden billlger i»
Verbrauch. — — Der November ist bekanntlich— für die IaDL
die beste Zeit , die Berliner Stadtverwaltung — handelt darum
sehr gescheit, — wenn sie aufruft , jetzt zu jagen — die Be»-
liner Rattenschar, — die in jüngster Zeit geworden — etne
Plage und Gefahr . — Für die „Hocker" ward in Stuttgart —
Extrasteuer eingeführt. — die mit ihren Nachtgebührea —
sich voraussichtlich rentiert . — Falls bewährt sich diese Ste »« .
— schlau erdacht von Rechtsrat Kopp, — wird Wohl auch in
andern Städten — eingeführt sie im Galopp. - Der Ge¬
burtstag unsres Schiller, — der am 10 wieder naht, —
mahnt , an Schiller sich zu halten, — und zu folgen seine
Rat . — Möcht' sein Wort : „Seid einig, einig !" — «E
doch in jetz'ger Not, — von dem Volk beherzigt werden, —
das Ivichtigste Gebot ! ALn.
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^rsLs äss DLarkS.-
Vorteilhaft kaufen Sie in meinem Spezialgeschäft für

Kacke. Farben. Oele und Feite.
I». Bodenök , Harttrocken-Futz- odengkanzöl,
Vodeuwachs » offen und in Dosen,
«chnher - m- , „ „ „ „
Schuhfett . „ „ „ „
Ofenwichfe (Enamaline.)

Wasch und Putzmittel.
verschied . Sorten S - if - vpnlver , offenu. in V-Pfd .-Packung,
Soda , « er» « « . Schmierseife , Tersenspäue,
Salmiakgeist,
Wafchbka« « nd Stoffarbe «,
reine Xotzhaarbefen « . Handfeger,
Kokosbefe « « . Handfeger,
Schrubber , Wasch-, Patz - « Gläserbürste « ,
Klosettbürsten,
Abreib -, Anstrich-, Wichs - u. Kleiderbürste « ,
NeiSstrohbeseu , Stratzenbrsen in Bassine,
Putztücher und Schwämme in großer Auswahl,
StahlspSne,
Lürvorleger usw.

Karl Bott, Malermeister, Calmbach.
«U

Lsvor 8ie

vamen - pelre
Kauten, besueden 8ie Zuerst ä»8

pölrlisus kelimann, Ksrlsruks
Urksi 32 , I Mopps docd.

8is tinäen dien M
6 r0886 ^ustvakl ! Lieg . Verarbeitung ! U

.FIülä88ige ? rki86!

Mn AlMenEn
kann laufend Schlafzimmer in eiche fourniert , solide Aus¬
führung , gegen gute Bezahlung anfertigen?

Angebote unter W . S . 3267 an die „Enztäler "-Ge-
schäflsstelle.

»» » » »» » «» » » »«» « » »aa»

.3istn««te.
Musi » >» usXettsrer"
Pforzheim

in der Allstadt, Oestliche 56.
Reparatur -Werkstatt«

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.
a » >»» «» « »» los »« » » «a » «

»W - Suche - WW

MvovIM.
auf 1. Hypothek auf neu er¬
bautes Haus aufzunehmen.

Zuschriften erbeten unter
Nr . 16 an die Enztälerge-
schäftsstelle.

Mss - Suche "MW

ILM M.
auf erste Hypothek aufzu¬
nehmen.

Angeb. an di; „Enztäler "-
Geschäflsstelle erbeten.

NSHmssWen,
llenev- vnü ösmev-
fshrrsSer,

sowie Knm ^ri - Bereifung
zu äußerst vorteilhaften Preisen

empfiehlt

k̂ furrlrilm,
Wefll . 67, b. d. Emilienstraße.

--i aw2-
.L-? -

- cv
-L-l -- »r

L» V>

es
^L A - ^ .L »-«- -r a-d^->» «-4- ^

.8u § s cs L

Z S'
ZS ßl
A. 2.-5!

-» ? s s»

Bei Lungenleiden, Husten
aller Art , benützt man mit
gutem Erfolg das tausendfach
bewährte Lungenheilmittel

pulmoian,
bestehend aus Tee und Arznei.
Verschafft selbst in hartnäckig¬
sten Fällen noch Linderung.
Viele Dankschreiben! Preis
Mk. 20.—. Porto u. Packung
extra. Alleinversand durch

kdeiMcde kreMMk
^iili 1LV LlliLIioi »« » : Lvsvrvvi » Lv

Iiieäkr1s88 Ullg üerrenalb
l ' slskon k>lr . 17 : : : : : k̂ ostSLkiSLkleontc » 12 846 Karlsruks

besorgt Lite in das VankfLcst sinsckILAlAen OesekLsts wie:
LröllnuvZ laufender keeduungeu.
LreältZervadrung.
tinvadwö von 8par86iäsrll ill jsäsr Mds.
Linruss ullä viskoutieruass von ^Veodsolll.
Lkkrsäitiv - uvä Xreäi1briskLU 82 adIullA6ll.
Lrleäixullß voll Ileborwoisullgoll.
^llvadme voll ollensll Vopot8 2ur ^.uk-

bevradrullZ und Verwaltung.

^ukbewabrullg vou ^Vertobsokteu seglioder
^.rt.

Vll- ullä Verkant vou Vsertpapierea Wecker
Oattuug.

Vn- uvä Verkant von kremäeu Keläsorteu.
ä.o- uvä Verkant vou 8ekeeks aut äas

III- ullä ^ uslallä.
Lilllösullg vou 2ius- u. viviäelläellsekeillkll.

Oewikseuliakte Leratung iu alleu VerillOAellsallgeleAendeitell.
Neueste Lurse iutolge äauerlläer ^ eletollverbiuäung mit äeu tlauptbörseu 8tets / ur Lauä.

Lereitwilligste ^.uskulltterteiluug au äem 8ebalter uvä am llleleton.
Vrssvrs und Ssckvs oaek deu neurvitlioksleu and erprobtesten Krondsätreo

elnAsriektet.

WWfMW
Smimf»Aeiieslselli!!!vl

äurek

HWMW MÜIMI.
-ieueobür ^ .

Neuenbürg.
Zu verkaufen:

2 fast noch neue

Herren-Anzüge
sowie einige

Ukberzieher.
Karl Kiukbeiner,

Wildbaderstr . 158.
Oberniebelsbach.
Neuen

Anzug
für mittlere Figur hat billig
zu verkaufen

Karl Kraut.
Neuenbürg.

Anständiges, ehrliches

Mckckvrl,
nicht unter 20 Jahren , das
auch etwas servieren kann,
für sofort oder später gesucht.

Zu erfragen in der „Enz-
täler "-Geschäftsstelle.

Gesucht
zum 1. Dezember in guten
Haushalt in Baden -Baden
ein zuverlässiges, gewandtes

das etwas kochen kan». Ge¬
haltsansprüche und eoll. Zeug¬
nisse sind an die „Enztäler "-
Geschäftestelle zu richten.

S a l m b a ch.
Verkaufe eine junge, schwere

Uutz - und
Fahrkuh

(31 Wochen trächtig).
M . Kübler.

Pfinzweiler.
Gute

Rotz mit'
Fchkiih

samt Kalb,
unter zwei die Wahl , hat zu
verkaufen

Gstthilf Hermann,
Bäcker.

Kullenmühle .-
bei Herrenalb . ZA

Setze ein zur Zucht geeignetes
sechs Monate ^
altes

Risdle
dem Verkauf aus

Aranz Link jung.

l^ krr
dlULIK-

idiswuticiEkd 'i/zcnm
pronrNk »*, wesrc zo

^//on -eltaE

Amtliche
Tasche»-
große Ausgabe für den süd
deutschen Verkehr und An¬
schlüsse, zu Mark 5 . — vor¬
rätig in der
C.Meeh'schen Buchhandluug.

Inh . : D . Strom.

DvesUirskkaiik
LixsLkapilat

50« «lUH»ne» » arti

SArttgsrt ;
» NvÜdrvi »! » TILnd j

Vesichtigsn Sie, auswahlreiches Lagech

Lömeü-M « mH Petzlvms.
Ren «nd Umarbeiren von Hüten « nd Pelze« i»

bekannt tadelloser Ausführung.
Nm- ressen vo « Damen - u . Herrenhüte » schuellftens

Zi-ieSr. Dann, Psorz-ei«, zL'L'"̂

Bezugspreis:
^IjjihrlichmR-uenbSrg
-Id.zs. Durch die Post
E Orts« "nd Oberamts-
«kilelir sowie im sonstigen
Mdischen Verkehr̂ IS.LV

Mt Postbestellgeld.
-„Fiilletl von höherer Ge-

besteht kein Anspruch
^ Lieferung der Zeitung

aus Rückerstattung des
Bezugspreises.

Wellungen nehme« all«
Mellen, in Neuenbürg
herbem die Austräge,

jederzeit entgegen.

Von Montag morgen8 Uhrb
steht

im GaslhmM .Lchses" io XTSks  „
ein großer frischer Transport

gntgewShnter, jnnm
Milchkühe, IrüchtiD
Kühe, gutgewöhnter

hochtrüchtigrr Kalbinnen, s»-
wie eine große Auswahl schäm

Zucht- und Einstellrinder
z«m Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen

Rvdolf«nd KttM WVkllMÄ,
Rexingen.

zirokonto Nr. 24  bei de,
g.A.-'Sparkafit Neuenbürg

S58.

«Illixsm
8prengkn von kaumsiubbeii

mit 8iodert,8its-8i»rellx8t«ll

LoWperit nvä Mvit
sebsfft Kr «m »I»« lL und ^kvlrvrlaud.

Vruek86brittell (8prell8woi8torloitkaä6ll ) über äss
bkvväbrttz „ komporil 6 " SprsnAknltarveikakrell
tür k'oi 'sr - uvä k̂ alldwirtsokakt , Eartva -, ljVeill-
ullä Obstbaa xratim . äoä68 tzuantum 8olort »d

L.»A«r SluttALrl -Hntertärknsim lieferbar.
W'ri .va .rLvtr Küvltri ' , ^.u§u8t6N8trL556 37.

81uttxurt , lelelov 4501,
8prvoA8loLs «, LsrK - und ^ ietbalibedarssarlikel.

zur Erkennung von Krankheite«
führt seit 11 Jahren gewissenhaft -aus

LMMim Ludwig NW.
Oberbayern.

Morgenurin mit Alter und genauer Adresse per
einsenden.

Tausende von Dankschreiben!
Dank ! Nach 18 tägiger Kräuterkur des Herrn Ludwiz

Näßl , Laboratorium in Grafrath , Oberbayern , teile ich m,
daß sich mein Leiden sehr gut gebessert hat . Die Schmerz««
und das Mattsein sind viel leichter geworden, auch da
Atmen und kann ich die Kräuterkur des Herrn Näßl »ff
das Beste empfehlen.

gez. : Mari - Manlitt , Freistug
Apothekergasse 561.

Bei Haarausfall»
spärlichem Haarwuchs , plötzlichem Auftreten kayler
Stellen , Haarfraß , Jucken, Schuppen usw. wenden

Sie sich, ehe Ihre Papillen absterben an das

Institut für Haarhei ! kirrrdr>
Pforzheim. Westliche Karl-Friedrichstraße 5.
Hervorragende Erfolge bei fachgemäßer Behandlung

erzielte ich mit künstlicher Höhensonne.

Datz wir
Ein Mer!

Die eisernen Wurf
Todesurteil über unser
Endlos dumpf und grar
Lage dahin . Hängend;
mr lange, lange um d
Landes, das gleicherzeit
gebetet und gehofft , v
Frauen in harten , Kam
hje Finstermächte der L:
MM eines verbreche
Uörderhorden ihre he
M — alles soll nun

Ein einziger übern
aus der Masse des deut
Lernichtungswort von l
densweg führt aus dem
Versailles, Spaa , Brüs
eine jede Sation ist m
kreuzen besetzt. Aber
gm Wegmarke und alle
gigantische Leidenssyml
Himmel, und die Arm
beschwörend hoch, wie
ausklagt:

„Halte an, Wände
km furchtbares Unrecht,
geschehen, — der Mord

So steht das erschü
seren, — nein : vor der
ist, unbeeinflußt zu fehl
fern verklingt , erstickt ii
mutiges Lied. Eine dei
Ein Gebet:

„Arbeit , d:
mit Hände
segne die i
hilf uns t

Vorbei . — Vorbei
Das Votum des

sachlich und pshchologi
bar sein, mag in noch
lich kritisch zerpflückt i
nicht, darf uns nicht üb
same. Furchtbare unser
alle Lüste geschrieen t
Erde aus ihrem gefäh
große Menschheitsdänr

Man hat uns schä
ms beraubt und gesch
erdrosselt und abgew
satten Völker ! Rafft
mal verschlungen Werl
her nimmt das Verhä
zu Bergen an seinen
in seinem Gefolge .' H
Wachet auf!

Dü aber , Mann :
Mutter, — wenn Du
Deiner fleißigen Arbe
vielleicht in schwerem
ringst, — Ihr , die Jh'
trieben von der Sch
die Eure teuren Toter
es in Eure Herzen , k
Kinder als heiliges V
len des Unrechts , das

Werdet nicht müd
er stillen mit einer tief
verloren haben . — Nil
sind es, die wir Heger
Nicht wollen wir die
rausches blutig aufge
müssen wir eingedenk
mit diesem furchtbare
unheilbaren Wunde i
Volkskörpers. Darur
dies kleine, unscheinbr
sorglich aus . Laßt n
fliegen. Glaubt mir,
einst vielleicht noch ei
tum Eures Gedenkens

Wenn es noch eir
alle menschliche Verm
— dann wird auch d
erschütterlichglauben

Liebe Leser , nur
Prüfungsstunde , son
gilt: Arbeiten und ti
und nach seinem bestt
Teufel wäre , wir mi

' sonderlich not : seien
! Im Angesicht von O

ander uns die Hände
^Gott aber steh' u

Stuttgart,
Mt am ii.
verbstparteita>

Berlin , 5.
und bereitsV
Einigung in
basis des Gro
den und mögl!
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